
Stadt Peitz
                                                                                                                      

Beschlussvorlage

für Stadtverordnetenversammlung der Stadt Peitz  am: 03.12.2012  

öffentlich Vorlage-Nr.: SP/BA/304/2012 TOP:

Thema:
Beschluss zum grundhaften Ausbau Dammzollstraße 3. BA

Vorberatung mit: Hauptausschuss am 20.08.2012
                               Stadtverordnetenversammlung am 12.09.2012
                               Ausschuss für Bau, Verkehr und Umwelt am 29.11.2012

Sachdarstellung:

Auf der Grundlage einer kurzfristigen Information zur Freigabe von finanziellen Mitteln, für 
das Jahr 2013/ 2014, durch das Landesamt für ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und 
Flurneuordnung des Landes Brandenburg aus dem Fördertopf „Innerörtliche Infrastruktur“ 
wurde die Maßnahme noch einmal geprüft.
Das Ergebnis dieser Überprüfung ergibt, der Ausbau der Dammzollstraße würde die 
Bedingungen des oben genannten Fördertopfes erfüllen.
Die Ausbaubreite muss 5,00 m, der einseitige Gehweg eine Breite von 1,50m +
0,50m Sicherheitsstreifen betragen. 
Die Kosten werden wie folgt aufgeteilt:
30 % der Gesamtkosten als Umlage auf die Anlieger
70 % der Gesamtkosten als Anteil der Stadt Peitz

Der Anteil der Stadt Peitz kann mit 75% von der Nettosumme gefördert werden.
Die Kostenübersicht zur Aufteilung der Kosten ist der Beschlussvorlage als Anlage 
beigefügt.

Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen den 3. Bauabschnitt der Dammzollstraße 
grundhaft auszubauen und dafür die vorgeschlagenen Fördermittel zu beantragen. Bei einer 
Fördermittelzuteilung würde im Jahr 2013 die Planung durchgeführt werden und im Jahr 
2014 die Maßnahme realisiert werden.       

 Einreicher: Amt Peitz
                    Die Amtsdirektorin
                    Bauamt

Peitz, den 21.02.2013

                  gez.  
                  Bauamtsleiter



Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Peitz beschließt die Dammzollstraße 3. 
Bauabschnitt grundhaft auszubauen. Für diesen Ausbau wird die Verwaltung beauftragt, die 
Fördermittel aus dem Programm „Innerörtliche Infrastruktur“ zu beantragen.

Finanzielle Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt:                          ja/nein:
Mittel stehen zur Verfügung Mittel stehen nicht zur Verfügung
Produkt/Kostenstelle Budget Art (ET, AW)* HH-Jahr Betrag in €

Finanzielle Auswirkungen auf den investiven Finanzhaushalt:            ja
Mittel stehen zur Verfügung Mittel stehen nicht zur Verfügung
Produkt/Kostenstelle Maßnahme Art (EZ, AZ)* HH-Jahr Betrag in €

AZ 2012/13 32.000;00
AZ
EZ (Förderung)

2014
2014

393.000,00
170.100,00

EZ (Förderung)
     (Anliegerbei.)

2015 8.900,00
141.000,00

Folgekosten:                                                                                               ja/nein
Art der Folgekosten (z.B. Abschreibung, Bewirtschaftungk.. Unterhaltung ) Jahr Umfang in €

*)     ET...Ertrag    AW…Aufwand                               *)     EZ…Einzahlung   AZ…Auszahlung

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des beschließenden Gremiums:   ….....   
davon anwesend.   ….....   
Abstimmung:   ….....   Ja-Stimmen   ….....   Nein-Stimmen   ….....   Enthaltungen

Sachbearbeiter: Jörg Exler

mitgezeichnet:
Bauamt Jörg Exler Zustimmung
Kämmerei Kerstin Lichtblau Kenntnisnahme

Anlagenverzeichnis:
- Kostenübersicht 
- Detail Regelquerschnitt
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